




Analoge Signalübertragung ist in der industri-
ellen Automation fester Bestandteil sämtlicher 
Produktionsprozesse. Aufgrund der hier häufig 
auftretenden elektromagnetischen Einflüsse 
und Potenzialdifferenzen lassen sich analoge 
Normsignale leicht beeinflussen. Das verhindern 
Mini-Analog-Trennverstärker, die die Analog
signale je nach Applikation galvanisch trennen, 
verstärken, filtern und wandeln.

Die 6,2 mm schmalen Messumformer Mini-
Analog haben sich in zahlreichen Anwendungen 
als einfach handhabbare sowie wirtschaftliche 
Lösung bewährt. Insbesondere bei kompakten 
Geräten und hohen Kanalzahlen auf engstem 
Raum ist eine schnelle und fehlerfreie Verdrah-
tung bei gleichzeitig schwer zugänglichen 
Anschlussklemmen wichtig. 

Daher hat Phoenix Contact ein innovatives 
und flexibles Systemverkabelungs- und Energie-
brückungskonzept für die Mini-Analog-Familie 
entwickelt, das Zeit und Kosten einspart.

Geringer Installationsaufwand
Um einzelne Module einfach zu versorgen und 
schnell aus einem Verbund lösen zu können, 

bieten sich Energiebrückungssysteme 
für die Standard-Tragschiene 

an. Bei der Lösung von 

Phoenix Contact werden die Trennverstärker 
von unten mit der benötigten Hilfsspannung 
von 19,2 bis 30 V DC versorgt. Gegenüber den 
üblicherweise auf der Anschlussklemmenebene 
angebrachten Energiebrückungssystemen hat 
dies den Vorteil, dass einzelne Module entnom-
men werden können, ohne den kompletten 
Verbund außer Betrieb nehmen zu müssen. Mit 
dem Energiebrückungssystem lassen sich bis zu 
80 Trennverstärker redundant versorgen.

Die Reduzierung der Installationszeit bei der 
Wartung, Erweiterung und beim Neuaufbau 
von Maschinen und Anlagen durch einfache und 
fehlerfreie Systemanbindungen trägt maßgeb-
lich zur Senkung der Installationskosten bei. Mit 
dem Mini-Analog-Systemadapter lassen sich 
acht Signalkonverter mittels Systemverkabelung 
direkt an die SPS ankoppeln. Dabei sind nur vier 
Steckvorgänge erforderlich, um den Frontstecker 
für die Steuerung, ein 16-poliges Kabel und den 
Systemadapter zu installieren. Der Anwender 
muss weder verdrahten noch die korrekte Be-
legung der Klemmen auf der Trennverstärker- 
und Steuerungsebene überprüfen, so dass sich 
der Installationsaufwand um etwa 80 Prozent 
reduziert.

Mit System vom Sensor bis  
zur Steuerung
Um die Messkette zu vervollständigen, ist 
Überspannungsschutz von großer Bedeutung. 

Dieser schützt Trennverstärker und Steue
rungen vor Transienten, die in wenigen 

Mikrosekunden Amplituden von meh
reren Kilovolt erreichen. Die neuen 
ebenfalls 6,2 mm schmalen Überspan-
nungsschutzkomponenten Linetrab LIT 

sind aufgrund der Konturgleichheit zu 
Mini-Analog schnell und fehlerfrei mittels 

Mini-Analog-Systemverkabelung in die 
Messkette integrierbar. 

Peter Stövesand

Bei Interesse bitte Nr. 6 ankreuzen oder
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Mini schafft Platz im Schaltschrank 
Kompakte Trennverstärker schnell verdrahtet 

Mini-Analog von 
Phoenix Contact bietet 
das komplette Programm 
der analogen Signalver
arbeitung im 6,2 mm 
schmalen Gehäuse
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Mit Pluscon data bietet Phoenix Contact für 
die klassischen Kommunikationsschnittstellen 
industrietaugliche Komponenten in den Schutz-
arten IP20 und IP67. Diese ermöglichen im Feld 
flexible und zuverlässige Strukturen für den 
Maschinen- und Anlagenbau.

Automatisierungspraktiker wissen: Industrielle 
Umgebungsbedingungen stellen auch an Steck-
verbinder, Anschlusstechnik sowie Verkabelung 
hohe Anforderungen, die mit denen der Office-
Welt nicht vergleichbar sind.

Mit Pluscon data bietet Phoenix Contact für 
die klassischen Kommunikationsschnittstellen 
industrietaugliche Komponenten in den Schutz-
arten IP20 und IP67 – sowohl für Kupfer als auch 
Lichtwellenleiter, die auch unter erschwerten 
Bedingungen handhabbar sind.

Bei der Auswahl der Steckverbinder und Kabel 
muss der Anwender neben den übertragungs-
technischen Eigenschaften und dem EMV (Elek
tromagnetische Verträglichkeit)-Schutz auf 
einen robusten Aufbau achten. In einigen Appli-
kationen sind wasserdichte Komponenten in 
Schutzart IP67 notwendig, die sich auch schock- 
und vibrationssicher verrasten lassen sollen.

Steckverbinder RJ45 und M12 für 
Ethernet und Profinet
Phoenix Contact bietet für Standard-Ethernet 
und Profinet RJ45-Steckverbinder mit Quickon-
Anschlusstechnik in den Schutzarten IP20 und 
IP67. Darüber hinaus werden Steckverbinder als 
4-polige M12-Variante mit D-Kodierung (gemäß 
IEC 61067-2-101 Amendment 1) für Industrial 

Ethernet und Profinet-Netzwerke angebo-
ten. Dieser in der Sensor/Aktor- und Feldbus-
Verkabelung bereits etablierte Steckverbinder 
benötigt trotz der Schutzart IP67 wenig Platz 
und eignet sich daher besonders für den Einsatz 
an Geräten mit geringer Baugröße. Auch diese 
Anschlusstechnik ist mit der zeitsparenden 
Quickon-Verdrahtung erhältlich. Die Kabel kön-
nen für Anwendungen bei hohen Temperaturen, 
wie sie etwa bei Schweißprozessen auftreten, 
auch mit Strahlenvernetzung geliefert werden.

Robust mit Lichtwellenleitern
Auch Lichtwellenleitertechnologie muss sich für 
den Einsatz im Feld einfach zu installieren, in 
Betrieb nehmen, warten und im Fehlerfall aus-
tauschen lassen.

Mit Variosub SCRJ von Phoenix Contact  steht 
ein genormtes Lichtwellenleiter-Steckverbin-
derprogramm in IP20 und IP67 für die gängigen 
Fasertypen zur Verfügung. Dieses Programm 
bietet den Vorteil, dass es bei Inbetriebnahme 
und Diagnose kompatibel zum weit verbreiteten 
SC-Anschluss ist. 

Besonders praktisch ist, dass die SCRJ-Steck-
verbinder aufgrund des Small-Form-Factor-Stan-
dards (SFF) in den Ausschnitt eines RJ45-Steck-
verbinders passen. Sie sind gemäß EN 50377-6-1 
für Multimode-Glasfaser genormt und aufgrund 
der 2,5-mm-Ferrule auch für HCS und Polymer
faser (POF) tauglich. 

Bernd Horrmeyer

Bei Interesse bitte Nr. 5 ankreuzen oder
phoenixcontact.de/update
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Anschlussfreudig im Feld
Industrietaugliche Steckverbinder für die 
Netzwerkkommunikation

Der robuste  
LWL-Steckverbinder SCRJ 
von Phoenix Contact 
eignet sich nicht nur für 
das Büroumfeld, sondern 
auch für Industrie-
Applikationen



Surgetrab sind Überspannungsschutzgeräte 
zur Direktmontage an Sensorköpfen. Die Schutz­
schaltung besteht aus einer Kombination von 
leistungsfähigem Grobschutz und schnell an­
sprechendem kapazitätsarmem Feinschutz. Es 
gibt Schaltungsvarianten für alle gängigen 
Normsignale. Nach dem Einschrauben in den 
Sensorkopf erfolgt der elektrische Anschluss 
über die herausgeführten Leitungen des Schutz­
gerätes direkt an den Anschlussklemmen des 
Sensorkopfes. Diese Montageart spart Zeit und 
Kosten – und ein zusätzlicher Anschlusskasten 

Die nur 96 mm schmale Stromversorgung Quint 
Power mit 40 A Nennstrom und einer einstell­
baren Ausgangsspannung von 18 bis 29,5 V DC 
maximiert die Verfügbarkeit von Maschinen und 
Anlagen. Durch den hohen Wirkungsgrad von 
94 % wird nur eine geringe Abwärme produziert.

Mit der SFB (Selective Fuse Breaking) Tech­
nology liefert das dreiphasige Netzteil 215 A für 
12 ms und löst damit Leitungsschutzschalter bis 
B25 bzw. C13 zuverlässig und schnell aus. Fehler­
hafte Strompfade werden selektiv abgeschaltet, 
und die Anlage bleibt in Betrieb.

Für das zuverlässige Starten von Lasten mit 
hohen Einschaltströmen stellt die statische 
Leistungsreserve Power Boost dauerhaft 45 A 
zur Verfügung. Zusätzliche Sicherheit bietet 
Quint Power durch die präventive Funktions­
überwachung. Durch die permanente Über­
wachung von Ausgangsspannung und -strom 
werden kritische Betriebszustände visualisiert 
und der Steuerung gemeldet, bevor ein Problem 
auftritt. 

Bei Interesse bitte Nr. 8 ankreuzen oder
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Überspannungsschutz für Sensorköpfe
Surgetrab S-PT in Schutzart IP67

Höchste Anlagen-
verfügbarkeit
SFB Technology liefert 215 A

zum Einbau des Überspannungsschutzes 
entfällt.

Für den Einsatz in rauer Industrieumgebung 
ist die Schutzschaltung extrem gut verpackt. Das 
IP67-Gehäuse aus V4A-Edelstahl ist wahlweise 
mit 1/2-Zoll-NPT- und M 20 x 15-Gewinde erhält­
lich. Die Schutzgeräte erfüllen auch die Anforde­
rungen für die Zündschutzarten in Ex-Bereichen 
gemäß: Ex d / Ex tD / Ex ia IIC / Ex iaD. 

Bei Interesse bitte Nr. 10 ankreuzen oder
phoenixcontact.de/update

Phoenix Contact bietet jetzt ein breites Spek­
trum an Verdrahtungskanälen. In den Farben 
grau und blau stehen Größen von 25 x 25 mm 
bis 100 x 100 mm zur Verfügung. Für alle An­
wendungsfälle, bei denen eine toxische Rauch­
gasentwicklung im Brandfall vermieden werden 
soll, sind halogenfreie Varianten erhältlich. Die 
Kanäle bestehen aus einem Unterteil und einem 
Oberteil. Dieser Deckel wird durch Verrastun­
gen in waagerechter und senkrechter Position 
sicher gehalten. Sollbruchstellen an den seitli­
chen Stegen sowie im Verdrahtungskanalboden 
erleichtern das Anpassen an die örtlichen Bege­
benheiten. Für das fachgerechte Kürzen der im 
Standard zwei Meter langen Verdrahtungskanä­
le eignet sich der Verdrahtungskanalschneider 
PPS CD M… . Alternativ liefert Phoenix Contact 
Verdrahtungskanäle nach Kundenangabe in 
jeder gewünschten Länge. 

Bei Interesse bitte Nr. 9 ankreuzen oder
phoenixcontact.de/update

Gute Kabelführung
Flexible Verdrahtungskanäle
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Das neue Terminal-Outlet von Phoenix Contact 
schließt die Lücke zwischen der festen und 
flexiblen Verkabelung im Feld. Es zeichnet sich 
insbesondere durch eine gute Kabelführung 
aller LWL- und Kupferkabeltypen sowie durch 
ein breites Produktspektrum über alle gängigen 
Datensteckverbinder von Phoenix Contact aus. 
Das moderne Design eröffnet hierbei neue Ein­
satzmöglichkeiten und eine einfache, sichere 
Handhabung.

Die großzügige Deckelöffnung ermöglicht 
in allen Einbaulagen eine sichere und einfache 
Installation. Befestigt wird das Terminaloutlet 
an Wänden oder gängigen Trägerprofilen mit 
den integrierten Außenlaschen. Da diese immer 
zugänglich sind, kann die Montage getrennt von 

der Installation 
erfolgen.

Das Aluminiumge­
häuse bietet Schutz vor rauer 
Industrieumgebung. Die erfor­
derliche Schutzart IP65/67 wird durch 
ein spezielles Dichtsystem erreicht. Für die 
gängigen Bussysteme wie Profinet oder Indus­
trial Ethernet stehen verschiedene Versionen 
zur Verfügung und ermöglichen somit einen 
flächendeckenden Einsatz im Feld. 

Bei Interesse bitte Nr. 11 ankreuzen oder
phoenixcontact.de/update

Neues Terminal-Outlet
Von der festen zur flexiblen  
Feldverkabelung

Die Produktfamilie der Smart Managed Switches 
FL Switch SMCS von Phoenix Contact wurde um 
zwei wichtige Varianten erweitert: Der neue 
FL Switch SMCS 6TX/2SFP verfügt über sechs 
100 Mbit/s-Kupferports und zwei Gigabit-Glas­
faserschnittstellen für SFP-Module, die einen 
flexiblen Einsatz verschiedener SFP-Glasfaser­
steckmodule wie SX, LX und Longhaul erlauben. 
Der Switch lässt sich insbesondere im Backbone­
bereich eines Netzwerkes einsetzen. Für den 
dezentralen Einsatz im Fast-Ethernet Umfeld 
eignet sich der FL Switch SMCS 8TX mit acht 
Fast Ethernet Ports. 

Die Switches unterstützen das Medien-
Redundanz-Protokoll (MRP) nach IEC 62439, das 
Umschaltzeiten von weniger als 200 ms sicher­
stellt, wobei jedes Gerät über einen MRM-Plug 
die Funktion des Medien-Redundanz-Manager 
(MRM) wahrnehmen kann. Ein wechselbarer 
Konfigurationsspeicher sorgt darüber hinaus 
für einen schnellen Gerätetausch im Fehlerfall. 

Produktfamilie erweitert
Neue Switches mit Glasfaserschnittstelle und Fast Ethernet

In Ethernet/IP-Anwendungen unterstützen die 
Switches die Filterfunktion auf Basis von IGMP 
Snooping. Über die Profinet-Device-Funktionen 
sind die Switches in den Engineering-Tools 
PC Worx und Step 7 konfigurier- und diagnos­
tizierbar.  

Bei Interesse bitte Nr. 12 ankreuzen oder
phoenixcontact.de/update
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Kompressoren sind für den wirtschaftlichen 
Transport von Öl und Gas über Pipelines 
unerlässlich. Ein führender Hersteller solcher 
Verdichter ist die MAN Turbo AG, Zürich. Für die 
Signalübertragung von Prozessdaten aus der 
explosionsgeschützten Zone zur Steuerung im 
sicheren Bereich nutzt der Hersteller eigensiche-
re Interfacebausteine der Serie MACX Analog Ex 
von Phoenix Contact.

Mit rund 50000 Mitarbeitern ist die MAN Grup-
pe ein weltweit führender Hersteller von Nutz-
fahrzeugen, Motoren und weiteren Produkten 
aus dem Maschinen- und Anlagenbau. In Zürich 
befindet sich die MAN Turbo AG Schweiz, wo sich 
700 Spezialisten unter anderem mit der Ent-
wicklung und Produktion von Kompressoren für 
die Öl- und Gasindustrie befassen.

Temperaturübertragung 
eigensicher mit MACX Analog Ex
Als Trennverstärker zur Übertragung von Tem-
peraturdaten aus der Explosionszone hat sich 
MAN Turbo in den Schaltschränken für die eigen-
sicheren Temperaturmessumformer MACX MCR-
EX-SL-RTD-I aus der MACX-Produktfamilie von 
Phoenix Contact Tagelswangen entschieden. 
„Was mir nebst den technischen Features bei 
den Phoenix Contact Temperaturmessumfor-
mern am besten gefallen hat, war vor allem 
das insgesamt bessere Preis-/Leistungsverhält-
nis“, erklärt Paulino Rodriguez, Ingenieur bei 
MAN Turbo in Zürich.

Zum Einsatz kommen die MACX Ex-Module 
von Phoenix Contact unter anderem in einer Raf-
finerie für die Ölaufbereitung in Turkmenistan 
sowie auf einer Ölplattform in Brasilien.

Die MACX Analog Ex-Module bestehen aus 
einer kompletten Familie von ein- und zwei-
kanaligen Signaltrennern für den Ex-Bereich 
(Analog In, Analog Out, Digital In, Digital Out, 
Temperatur sowie Zubehör). Der innovative 
T-Connector erleichtert dabei die Montage, Ein-
speisung und Diagnose. Typische Anwendungen 
für die nur 12,5 Millimeter breiten Module sind 
die Messung von Druck, Durchfluss, Feuchte, 
Temperatur, Ansteuerung von Regelventilen und 
Ventilbausteinen usw. mittels Transmitter. Die 
eigensicheren Module können in Zone 2 (ATEX; 
IECEx, UL) installiert werden und ein innovatives 
Schaltungskonzept sorgt für ein präzises Über-
tragungsverhalten bei geringster Verlustleis-
tung. SIL-Zulassungen ermöglichen den Einsatz 
in sicherheitsgerichteten Applikationen. Zudem 
sind die Module durch die einheitliche standar-
disierte Schnittstelle FDT/DTM (Field Device Tool/
Device Type Manager) leicht zu konfigurieren.

Excellente Unterstützung
„Im Verlauf des Projektes erhielten wir exzellen-
ten Support seitens der Fachleute von Phoenix 
Contact, so dass wir unser Projekt speditiv und 
ohne grosse Unterbrüche durchführen konnten. 
Dies ist gerade bei komplexen Anlagen, die im 
Ausland realisiert werden, äusserst wichtig.“ 
Auch für zukünftige Projekte, wie weiteren Gas-
verdichtungsanlagen, plant der MAN-Ingenieur 
Phoenix Contact-Produkte einzusetzen und lobt 
abschließend zufrieden: „Ich werde intern diesen 
kompetenten Lieferanten weiterempfehlen.“ 

Christian Casserini

Bei Interesse bitte Nr. 13 ankreuzen oder
phoenixcontact.de

Für den richtigen Druck
Eigensichere Signaltrenner MACX Ex bei MAN Turbo

Die MACX MCR-EX-SL-
RTD-I-Module übertragen 
die Temperatursignale aus 
dem Ex-Bereich zur 
Steuerung

MAN Turbo liefert 
Kompressoren für 
Pipeline-Verdichter
stationen für den 
weltweiten Einsatz
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Die  
UPDATE 1/10  
erscheint im 
März 2010.

Bereits zum zweiten Mal wurde Phoenix Contact 
dieses Jahr wieder als Top-Arbeitgeber für Inge-
nieure ausgezeichnet. Dies ist das Ergebnis der 
Studie „Top-Arbeitgeber für Ingenieure 2009“, 
die das unabhängige Researchunternehmen CRF 
in Zusammenarbeit mit der Unternehmensbe-
ratung A.T. Kearney, der TU München und unab-
hängigen Wirtschaftsjournalisten regelmäßig 
durchführt. 

Insbesondere wurden das Innovationsma-
nagement und die Work-Life-Balance-Aktivitäten 
hervorgehoben, in deren Kategorien Phoenix 
Contact die vorderen Plätze belegen konnte.

Als weltweit agierender Elektronikhersteller 
ist für das Unternehmen die Innovationskraft ein 
entscheidender Faktor, um die Marktposition zu 
halten und weiter auszubauen. Hierbei wird ins-
besondere auf qualifizierte Fachkräfte gesetzt, 
die aus den eigenen Reihen gewonnen und auch 
bundesweit gesucht werden. Um ein attraktives 

Top-Arbeitgeber für Ingenieure
Attraktives Arbeitsumfeld und Work-Life-Balance 
ausgezeichnet 

Arbeitsumfeld für die Mitarbeiter zu schaffen, 
engagiert sich Phoenix Contact in vielfältiger 
Hinsicht auch für eine bessere Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Hierzu zählen flexible 
Arbeitszeiten, Home-Offices, Teilzeitarbeits-
plätze und Kindergartenplätze für Mitar-
beiter. Zahlreiche Weiterbildungsangebote 
sowie ein umfassendes Gesundheitsmanage-
ment, basierend auf dem Gesundheitszentrum 
Actiwell, wurden von der Jury ebenfalls positiv 
bewertet. 
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Was macht PROFINET 
noch besser?

Industrial Wireless von 
Phoenix Contact! 

PROFINET eignet sich hervorragend 

zur drahtlosen Signalübertragung. 

 Vereinen Sie das Beste aus beiden 

Technologien in Ihrer Applikation, 

zum Beispiel gute Diagnose und 

 Wartungsfreiheit. 

Auch Ihre Applikationen mit 

 beweglichen und schwer zugänglichen 

Teilnehmern lassen sich mit diesem 

starken Team einfach realisieren.

Mehr Informationen unter 

Telefon 052 354 55 55 oder 

www.phoenixcontact.ch

Halle 9, Stand 341
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